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Gruppe Krisenmanagement und Sicherheit 

WORKSHOP „BLACKOUT“         14. November 2012    

1. WS „BLACKOUT“    19. - 21. Mai 2010 
 
 ENERGIEVERSORGER 
 TELEKOM 
 EINSATZORGANISATIONEN 
 KAV  

2. WS „BLACKOUT“ 15. - 24. März 2011 
 
 Private VERSORGER 
 FONDS SOZIALES WIEN 
 ORF 
   

3. WS „BLACKOUT“      25. Jänner 2012 
 
 Schwerpunkt „ÖFFENTLICHKEITSARBEIT“  
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 Szenario 
 
 FLÄCHENDECKENDER  
 EUROPAWEITER STROMAUSFALL   20.05.2010  07:00 Uhr 
 
 
 WIEDERHERSTELLUNG DES EUROP. 
 HOCHSPANNUNGSNETZES   20.05.2010 18:45 Uhr 
 
 
 
 ETAPPENWEISE WIEDERHER-   20.05.2010 19:00 Uhr 
 STELLUNG DER STROMVER-   bis 
 SORGUNG IN WIEN    21.05.2010 07:00 Uhr 
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Auswirkungen 
 
  Ö-3 – NACHRICHTEN    20.05.2010     
   

Kommunikation 
 
  - MOBILTELEFONIE   max. 30 min 
 
  - FESTNETZ    72h (Wien) 
   (AUSFALL GLASFASERNETZ!) 
 
  - DIGITALFUNK „BOS AUSTRIA“  24h  
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Auswirkungen 
 
   

 - STROM: NUR MEHR NOTSTROMVERSORGTE  
   EINRICHTUNGEN JE NACH   
   KAPAZITÄT (BATTERIEN, TREIBSTOFF) 
  
   
      
    
 
  
   
  
  
   

Energieversorgung: 
 
   

 - GAS: NUR MEHR DORT, WO ENDGERÄTE  
   KEINEN STROM BENÖTIGEN   

 - FERNWÄRME: AUSFALL DER UMWÄLZPUMPEN  
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Auswirkungen 
 
   

 - ÖFFENTLICHER VERKEHR: 
   AUSFALL VON STRASSENBAHN UND 
   U-BAHN  

Sonstige Versorgung: 
 
   

 - TRINKWASSER:  
   PRAKTISCH KEINE AUSFÄLLE, 
   93% Gravitation; Pumpenanlagen für  
   20 h notstromversorgt  

 - HAUPTKLÄRANLAGE: 
   UNGEKLÄRTE ABLEITUNG NACH 8h 



Magistratsdirektion – Geschäftsbereich Organisation und Sicherheit 
Gruppe Krisenmanagement und Sicherheit 

WORKSHOP „BLACKOUT“         14. November 2012    

 - LEBENSMITTELHANDEL: 
   SPERRE DER FILIALEN 
      
   
     
   
 
  
   
  
  
   

 - BANKEN:  
   KEINE BANKDIENSTLEISTUNG UND  
   AUSZAHLUNG (BANKOMAT) 

 - TANKSTELLEN: 
   KEINE ABGABE VON TREIBSTOFFEN 
  
   
     
   
 
  
   
  
  
   

 - APOTHEKEN: 
   WEITERBESTEHEN DER MEDIKA- 
   MENTENABGABE FÜR MIN. 24 h 
  
   
     
   
 
  
   
  
  
   

 - SOZIALDIENSTE: 
   EINGESCHRÄNKTE/VERSPÄTETE  
   VERSORGUNG   
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 EINSATZORGANISATIONEN: 
         
   
     
   
 
  
   
  
  
   

 - MA 68: HAUPTWACHEN NOTSTROMVERSORGT 
   ERFORDERLICHENFALLS ANPASSUNG 
   DER EINSATZLENKUNG 
 
  
   
     
   
 
  
   
  
  
   

 - MA 70: NOTSTROMVERSORGUNG GEGEBEN 
   VOLLE EINSATZFÄHIGKEIT  

  
   
 
  
   
  
  
   

 - 4 FÜR WIEN: NOTSTROMVERSORGUNG GEGEBEN 
   VOLLE EINSATZFÄHIGKEIT 
   EINSCHRÄNKUNGEN BEI   
   SOZIALDIENSTEN 
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 - KAV:  NOTSTROMVERSORGUNG GEGEBEN 
   
 
  
    
  
 
 
  
 
 
  

 - POLIZEI: NOTSTROMVERSORGUNG DER   
   ZENTRALSTELLEN GEGEBEN;    
   EINSATZFÄHIGKEIT BLEIBT ERHALTEN  

 - MILITÄRKOMMANDO:     
   EINSATZFÄHIGKEIT BLEIBT ERHALTEN 

 - MEDIEN:  
   ORF UKW – Radio  70h 
   FERNSEHEN/Teletext  53h 
   ORF-ON    40h 
   L-NET    40 h 
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Handlungsbedarf: 
 
1) AUFBAU EINES KOMMUNIKATIONSSYSTEMS ZUR 

BESCHLEUNIGTEN INFORMATION ÜBER „BLACKOUT“ IM 
ANLASSFALL 
 

2) SCHAFFUNG EINER MÖGLICHKEIT ZUR BETANKUNG VON 
(EINSATZ)FAHRZEUGEN IN EINEM ZENTRALEN/GESCHÜTZEN 
BEREICH 
 

3) FESTLEGUNG EINER RICHTLINIE FÜR DIE ÖFFENTLICHKEITS-

ARBEIT UND VORBEREITUNG VON BÜRGERINFORMATIONEN   


